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BesteLimgeu
«uf das „Tageblatt ". welches mir
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von ML 2,10 ohne Zuj'tsl-

lwigsgebichr, sowie die Expedition
zu M 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts all« Annoncen -
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dis
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
w Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.Redaktion u . Expedition:
Mikations-OrgM für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

ff. 188. Donnerstag , den 13. August 1885. XI . Jahrgang.
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Tagesübersicht.

Berlin , 12 . August. Aus Gastein wird von heute
«richtet

' Se . Majestät der Kaiser Wilhelm verließ 1 Uhr 20
lkiruten Nachmittags die Gemächer im Badeschloffe . Im

>« SlMle erwarteten ihn zahlreiche Kurgäste, von denen Se .
Majestät in leutseliger Weise Abschied nahm und dabei die

h Hsssmng auf eine glückliche Wiederkehr aussprach. Bon dem
>! mfdem Straubingerplatze angesammelten Publikum enthusiastisch

iegHt, begab sich der Kaiser sodann ins Hotel Straubinger ,
L M der Großherzogin von Weimar einen Abschiedsbesuch ab-

Pstaiten. Hier verweilte Se . Majestät etwa 20 Minuten ,
> dmuf derselbe im Wagen Platz nahm, neben ihm der Flügel-

idjiitant Major v . Plessen . Die Musik spielte die preußische
ZMhhmne. Das Publikum brachte endlose begeisterte Hoch¬
rufe aus . Der Kaiser dankte , aufrecht im Wagen stehend,

> «sch allen Seiten hin , worauf um 1 Uhr 50 Minuten die
s, kreise erfolgte . Den Ortsarmen überwies der Kaiser 500

l! Das Berliner Polizeipräsidium hat den als Flugblatt
" rschienenen Rechenschaftsbericht der sozialdemokratischen Fraktion

KS Reichstags auf Grund des Sozialistengesetzes verboten ,
j lieber die deutsche Spielkartenfabrikation bringt das letzte
M zur Statistik des deutschen Reichs statistische Angaben .
"
Darrach bestehen im Reiche 61 Spielkartenfabriken, in denen

Ä Etatsjahre 1884/85 3,552,910 Spiele von 36 oder
. jirmiger Blättern und 1,286,239 von mehr als 36 Blättern

Mgesertigt wurden . Bemerkenswerth ist die Thatsache , daß
der Verbrauch von Kärtenspielen mir mehr als 36 Blättern
m Deutschland von Jahr zu Jahr zurückgeht .

Die „ Nordd . Atlgsm. Ztg . "
. weist heute in ihrem Leit-

. «El aus den übertriebenen Zudrang zu allen „ höheres Be -
rusSarten "

, zur Beamten- , Advokaten -, zur akademischen Karriere,
«zum höheren Baufach rc . hin und fährt fort : „ Und doch
Dwerden die Klagen der Landwirthschaftüber Mangel an Arbeits-
Jiräften, die Klagen des Handwerks über Mangel an hinreichend

Msgebildeten Gehülfen vollständig überhört oder geringschätzig
zurückgewiesen, weil die Gesellschaft , im geuvifsen Widerspruch
Mt sich selbst, sich ch einen Ständeunterschied hineinlebt , den
M doch politisch überwunden hat oder überwunden wissen will .
Ms durch die Verfassung proklamirte Staatsbürgerrecht hat
m Unterschied zwischen „ höherem " und „niederem " Bürger -

Mnd beseitigt ; aber die Gesellschaft stellt ihn wieder her, in¬
tim sie in dem Handwerk das Kriterium einer niederen
«bmsstellung erblickt, aus welcher sie sich in die „ höheren "

Eufsstände zu erheben strebt. Hauptsächlich sind es die
l-unri selbst, welche darauf denken, ihre Kinder in „ höhere "
« ussphären zu bringen, indem ihre Phantasie von dem Zauber
/mzelkier glänzender Ezistenzen bestrickt wird . Sie bedenken >

Die Frankenbnrg
Original -Roma« von M. RomariY .

(Fortsetzung.)

- Jsa versuchte sich selbst zu täuschen , sie be-
> Me ihr Schicksal , welches ja durch der Baronin . Macht-

Mchstdeu war, mit Klugheit ; sie wußte ja, es blieb ihr
übr-jg , als im Uebermaß des Luxus, in der Fülle des

, ?^ " turlsems einen Ersatz für die Leere des Herzens zu
M ; und m der Ausbeutung dieses Ersatzes suchte sie heute,
^ auch iu der Zukunft ihres Daseins Glückseligkeit.

Der Abend ging hin .
Es fehlte nichts, um aus diesem Feste ein Blendwerk für

. ^ ^ Gesellschaft zu machen ; glänzender, als die Verlobung

der x
°^ ste von Hagern — so hieß es in allen Kreisen am

OM folgenden Tage — mochte seit Jahrzehnten in ganz
und der Hauptstadt keine Ballnacht gewesen sein .

9 . Kapitel .

z- .
^ °ritz Berg , der ehemalige Verwalter des Baron von

livrrn , war zur Zeit , da der alte General seine Villa am

iM^EsWter See verkaufte , in seine Heimath zurückgekehrt
bi - . Mte sich, eingedenk seines Alters und des Podagras, an

^ smt Jahren litt , zur Ruhe gesetzt .
^ ,E>ank seinem regen Eifer an die Ausübung seiner Pflichten,
x,

der Rührigkeit und der Sparsamkeit seiner kleinen
.. war es ihm denn gelungen, ein für seinen Stand
> S ansehnliche Vermögen zu erringen, dessen Zinsen ihm

Lebensabend voll Ruhe und Zurückgezogenheit ge¬

labt
kftwes HgyZchj,„ xjE entlegenen Gasse der Vor-

j, . , unter billigen Bedingungen sein Eigenthum ge-

zw,M ""d Moritz, seiner Gewohnheit im Schaffen und
treu, hatte fleißig Hand angelegt , um das alte

Kii». ' " neu ansehnlichen Zustand zu versetzen; wie
Mg ihm diese Arbeit gelungen war, davon legt das an¬

leider nicht die Summe sozialen Elends, welchem eine große
Anzahl solcher Aufstrebenden verfällt, weil der Erfolg von so
vielen Bedingungen abhängt, die außerhalb der Arbeitslust
und Arbeitstüchtigkeit liegen , welchen der bürgerliche Geschäfts¬
betrieb sein Gedeihen in der Regel vorwiegend zu danken hat.
Denn es verpflanzt sich hier in der Summe der Erfahrungen
und Beziehungen selbst von dem mittellosen Vater eine Erb¬
schaft auf den in gleicher Lebenssphäre fortarbeitenden Sohn ,
welche diesem selbst eine breitere Existenzbasis sichert: eine Erb¬
schaft, welche damals, als man noch von „ dem goldenen Boden
des Handwerks" sprach, gewiß mit berücksichtigt wurde , wenn¬
gleich dieser „ goldene Boden" noch andere Voraussetzungen
hatte , deren Ersatz , den neuen Verhältnissen entsprechend, noch
zu finden ist. Natürlich denken wir nicht daran, die Nation
in Kasten einengen zu wollen , wenn wir davor warnen , aus
Eitelkeit oder ähnlichen Motiven das Glück in neuerer höherer
Lebenssphäre zu suchen . Recht und Verfassung sichern einem
jeden den Zugang zu deu Bahnen mit höchsten Zielen ; aber
die Summe des allgemeinen Wohlstandes und der allgemeinen
Zufriedenheit mehrt sich entschieden nicht, wenn die Chancen
des Erfolges außerhalb seiner sicheren Voraussetzungen liegen ."

lieber eine für die Entwickelung einer deutschen Hochsee¬
fischerei wichtige Seite der Sache , yämlich die Personalfrage,
berichten die „ Mittheilungen" der Sektion für Küsten - und
Hochseefischerei des Deutschen Fischerei - Vereins Folgendes :
„ Meldung von Hafffischern zur Nordseefischerei. Als wir ge¬
legentlich einer Besprechung der Hochseefischerei auf der Nord¬
see in einem Artikel der „ Weser -Ztg .

" vom 20 . April v . I .
äußerten, daß , falls an der Nordsee selbst die nöthige Mann¬
schaft zur Besetzung der Fischerfahrzcüge nicht zu finden wäre ,
an unserer Ostseeküste -und den Haffen tüchtige Fischer genug
wären, die . bei dem in Folge ihrer parken Vermehrung immer
spärlicher werdenden Verdienste in ihren heimischen Dörfern
gern bereit sein würden , nach der Nordsee zu ziehen, wurde
diese Behauptung vielfach mir großem Unglauben ausgenommen .
Inzwischen können wir jetzt konfiatiren , daß , seitdem von einer
Inangriffnahme einer deutschen Großsifcherer in der Nordsee
in den öffentlichen Blättern mehrfach die Rede ist, von einer

ganzen Anzahl verheiratheter und uuverheiratheter Fischer aus
Elbing, Terranova und Fischhaussn Anfragen eingegangm sind ,
an wen sie sich zu wenden hätten , um Beschäftigung auf Nord-

seesischerfahrzeugen zu finden . Die gemachten Lohnansprüche
sind durchweg derartige, daß die Leute beim Engagement auf
Antheil selbst bei nur mäßigem Erfolge der Fischerei mehr
verdienen würden , als sie fordern .

"

Aufsehen erregt eine von der freikonservativea „ Post " ver¬

öffentlichte Blüthenlese aus einer „ bemerkenswerthen Broschüre
eines hervorragenden Mitgliedes der Zentrumspartei " . Die

„Köln. Bolksztg. " glaubte zwar, die Wirkung der Veröffent¬
lichung abschwächen zu sollen, indem sie alsbald als Verfasser
den Grafen Alfred Adelmann nannte, einen Freikonservativm
und angeblichen Mtkatholiken , und versicherte, die „ Post" sei
„ noch nie so hineingefallen " . Die Broschüre ist aber, wie die
„ Post" heute nochmals versichert, mit dem Namen des Ver¬
fassers , eines gegenwärtigen Mitgliedes der Zmtrumspartei ,
in Händen der Redaktion der „ Post " und es wird Titel und
Namen noch veröffentlicht werden . Die von dem Blatte her -
ausgegriffenenen prägnanten Stellen führen eine so scharfe
Sprache gegen die Jesuiten, die Unfehlbarkeit u . s . w ., wie sie
von den hitzigsten Kulturkämpfern kaum je geführt worden ist.
Der Hierarchie wird vorgeworfen , sie werde „ die republikanischen,
die sozialistischen und ultra - demokratischen Elemente an ihre
Fahne zu binden suchen, um die Macht zu erlangen , die reni¬
tenten Regierungen zu bezwingen oder zu stürzen , um dann
auf deren Trümmern ein theatralisches Reich zu errichten oder
doch die Uebermacht zu erlangen , die sie für ihren Bestand für
nothwendig hält " . „ Denn so viel mag schon jetzt feststehen" ,
heißt es an einer anderen Stelle , „ daß eine Menge Katholiken ,
und unter ihnen die einfachsten Leute , wie die gebildetsten und
hochgestelltesten, nicht an die Unfehlbarkeit des Papstes glauben
werden , 1) weil sie nicht zur christlichen Lehre und Religion
gehört ; 2) weil geschichtliche Fakta erweisen, daß Päpste ge¬
fehlt haben ; 3) weil die Unfehlbarkeitslehre für die Religion
schädlich ist und sie dem religiös - sittlichen Gefühle der Menschen
zuwiderläuft; 4) weil die Unfehlbarkeit von einer Stelle aus¬
gehen soll, die keineswegs durch die Lehre Christi , des Stifters
der Kirche, festgestellt worden ist.

" Zum Schluffs fordert der
Verfasser alle ruhe - , ordnungs- und freiheittiebenden Bürger
und wahren Christen auf , sich näher zu vereinigen und mit
aller Macht und aller Orts für die rein christlichen Ideen zu
kämpfen .

Aus Stettin, 10. August , wird geschrieben : Der „ Vulkan "

hatte gestern reichen Fahnenschmuck angelegt, welcher der An¬
kunft des Herzogs Georg von Oldenburg galt . Derselbe traf
gestern Vormittag dort ei» und besichtigte die im Bau befind¬
lichen Schiffe, darunter auch die der Vollendung sich nahende
Panzerkorvette „ Oldenburg" . Zum Empfange des hohen Be¬
suchs hatten sich die Direktoren und Verwaltungsräths des
„ Vulkan " eingefnnden . Nachdem Herzog Georg im Hotel de
Pruste Wohnung genommen und dort zu Mittag gespeist hatte ,
machte er Ausflüge in die hiesige Umgegend . Heute Vormittag
stattete derselbe dem „ Vulkan " nochmals einen Besuch ab und
fuhr dann mit einem Dampfer nach Swinemünde. In der
Begleitung des Herzogs befand sich der Kammerherr v . d .
Bussche ,

Bor einiger Zeit brachte die w London erscheinende „ Pall

nuthige Aussehen des kleinen Grundstückes das beste Zeug¬
riß ab .

Die Familie des Verwalters bestand aus drei Personen:

Moritz , seiner Gattin Friederike und seiner jetzt 20 Jahre
Menden Tochter Susanne ; er selbst, wie schon gesagt, genoß
n Ruhe die Früchte seiner Arbeitsamkeit ; Susanne aber , eins

nrmtere , üppig Heranwachsende Brünette, war Modistin und

,atte während des Zeitraums von vier Jahren, welche jetzt
eit der Uebersiedlung der Familie nach München vergangen
oarcn, eine ansehnliche Kundschaft erworben , deren Bedarf sie
ur allseitigen Zufriedenheit fertig schuf . ,

Doch auch noch ein anderer Verwandter befand sich rm

pause .
Baldrian war der um fünfzehn Jahre jüngere Bruder

es Moritz, doch hatte er , trotzdem er niemals verheiratet
gewesen , bei seinen fünfundzwanzig Jahren nichts weiter

rspart als die geringe Summe von 500 Thaleru, auch wohl

och einige weitere Gegenstände von bescheidenem W - rthe ,
a ihm das Glück nicht, wie eben seinem Bruder , hold ge-

' ^
Baldrian war seit dem achtzehnten Lebensjahre als Por-

-er in dem Hotel einer kleinen Provinzialstadt bedienstet ge¬
lesen und endlich zu dem Posten eines Hausverwalters vor-

- rückt ; aber vor einiger Zeit batte sich der Inhaber dieses

>otels infolge schlechter Geschäfte genöthrgt gesehen , seine

Insolvenz zu erklären , und durch dieses unglückliche Ereigmß

efand sich Baldrian nicht nur ohne Stellung , sondern mußte
>gar eine für ihn nicht «nbeträchlich- Summe embüßen , deren

betrag bei seinem Dienstherrn auf Zinsen angelegt war.

Auch hat das B - rg
'sche HauS noch em-fl oberen Mock

?ur ein kleiner Raum ist es, schlicht und emfach ; em schmales

enster mit baumwollenen Vorhängen lacht uns entgegen und

acht in seiner Einfachheit den größten Zrerrath des Ammer -

ens aus : denn vor demselben, auf dem breiten Gesimse, ist

eses Fenster mit zahllosen Blumen und Pflanzen aller Gat-

innen und Farben geschmückt . . . ^ „ . .
Außer diesem Luxus jedoch gwbt es nur wenig lm

Stübchen : zwei Betten mit Linnen überzogen , ein altmodischer
Sessel , ebensolche Kommode , dann ein Tisch und zwei Stühle ,
ein Spiegel und Kleinigkeiten machten den ganzen gering¬
fügigen Komfort aus .

Ein Blick in das Zimmerchen genügt , um die Ueber-

zeugung gewinnen zu lasten, daß hier Fleiß und Ordnung
mit Einfalt walten; der Fußboden ist blendend weiß , die
wenigen Möbel sind blank und sauber , ebenso wie das Geschirr ,
welches auf dem Tischchen im Winkel steht ; die Wäsche in den
Schubladen sorgfältig geordnet , jedes Stückchen auf dem Näh¬
tisch hat seinen Platz.

Am wohlgefälligsten aber ruht ohne Zweifel das Auge
auf dem Mädchen , mit der üppigen Fülle seiner goldenen
Zöpfe, mit dem schmachtenden Beilchenglanz seines unschuldigen
Blickes, das in seinem duftenden Paradiese mit Unermüdlichkeit
seine Nadel zieht .

Hört man doch nicht gar selten Ausrufe der Bewunderung
von den Vorübergehenden und Nachbarn, wenn zufälliger
Weise das Mädchen sein liebliches Antlitz am Fenster zeigt ;
gleicht doch ihre holde Erscheinung einem Engelsbilde, das ein
Zufall aus himmlischen Regionen in dieses profane Erdenleben
herniedergeführt !

Elsa ist es , unsere kleine , arme Elsa , dasselbe Kind,
welches wir vor Jahren zurücklafsen mußten, mit aller Kraft
ihres jungen Daseins ankämpfend gegen die unerbittliche
Strenge des Schicksals , welches sie so kummervoll und elend
mS Leben geführt.

Elsa ist es, zur Jungfrau erblüht ; in der vollsten Un¬
schuld ihrer 16 Jahre die schönste und lieblichste der Blumen ,
welche jemals im Eden der Reinheit herangeblüht.

Nicht drei Monate waren vergangen, seitdem das holde
Kind im Berg 'schen Hause weilte , und schon war sie der Lieb¬
ling Aller, von denen sie umgeben war ; man hätte sie zur
Göttin erhoben, wäre sie nicht um die Alts gewesen , die noch
unausgesetzt in ihrer Gesellschaft war.

Ja , die Alte !



Mall Gazette " Aufsehen erregende Artikel über die Schatten¬
seiten, welche der Handel mit jungen Mädchen in den besseren
Gesellschaftskreisen Londons zu Tage gefördert hat . Die An¬
gelegenheit ist int englischen Parlament eingehend besprochen
worden , und es hat sich herausgestellt , daß die Angaben jenes
Blattes durchaus begründet waren . In Folge dessen sind auch
der Berliner Kriminalbchörde Mitteilungen zugegangen , nach
welchen die in ihrem Wirken von dem genannten englischen
Blatt so charakteristisch gezeichneten englischen Agenten auch
ihre Wirksamkeit bis nach Berlin ausgedehnt haben und dort
Agenten und Agentinnen besolden, welche ihnen junge uner -
fahrene deutsche Mädchen zuführen .

Wie man der „ Kr . - Ztg . " aus Brüssel schreibt, hat der
König der Belgier allen Mächten mitgetheilt , daß er den Titel
eines Souveräns über den unabhängigen Kongostaat ange¬
nommen hat . Diese Mittheilung ist m Form von Briefen
erfolgt , welche Leopold II . an die Souveräne , sowie an die
Präsidenten der französischen Republik und der Vereinigten
Staaten gesandt hat . Der Brief Leopolds II . dürfte , indem
er sich in Uebercinstimmung mit den Beschlüssen der Berliner
Konferenz befindet, von Neuem den Zweck der Uebernahme
der Souveränität Präziflren . Gleichzeitig hat Herr von Ent -
velde den Mächten mitgetheilt , daß er zum Generalverwalter
der auswärtigen Angelegenheiten des neuen Staates ernannt
worden sei ; in einer zweiten Note erklärt er , daß der neue
Staat den Neutralitätsverhaltnissen , wie sie von der Berliner
Konferenz festgesetzt worden seien , sich unterstelle .

Die spanische Regierung sieht sich genöthigt , mit aller
Energie den an Anarchie grenzenden Zustand der von der
Cholera heimgesuchten Provinzen zu beseitigen. Verschiedene

Gouverneure und Chefs von Munizipalitäten wurden zur Dis¬
position gestellt, und Delegirte des Ministeriums des Innern
in die Provinzen geschickt , um eine wirkliche ärztliche Inspektion
au die Stelle der ergriffenen absurden Maßregeln zu setzen .
Leider stößt man überall auf den hartnäckigen Widerstand der
Bauern .

Aus dem Sudan wird endlich wieder von einer Aktion
der Aufständischen gemeldet . Osnian Digmas Truppen griffen
am letzten Freitag Suakin an , wurden aber zurückgeschlagen.

Marine .
Wilhelmshaven , 12 . Ang . S . M . Veimessungsfahrzeng„Drache " ,

Kommandant Kapt.-Licut. v . Rosen, ist von Bormm kommend heute
Vormittag 9 Uhr 15 M . auf hiesiger Rhede emgetroffen.

S . M . Torpedoboote 8 7 und 8 9 sind von Kiel kommend heute
Vormittag im hiesigen Hafen emgelaufen.

Bnefsendungen rc. für S . M . Tvrpedoschulschiff „Blücher" und
S . M . Torpedoboot „Kühn" sind bis aus -Weiteres » ach Memel zu-dirigiren.

Der Vermessungsdirigent der Marinestation der Nordsee, Kapitain
zur See z. D . Holzhauer, ist von seiner Dienstreise nach Borkum zu¬
rückgekehrt.

— Die Kreuzcrkorvette „ Augusta "
, von der seit zwei

Monaten Nachrichten fehlen, ist zur Ablösung von Besatz -
theilen der Kreuzerfregatte „ Gneisenau "

, des Kreuzers „ Alba¬
troß " und der des Kanonenbootes „ Hyäne " in Dienst gestellt .
Der Stab des Schiffes besteht aus Kommandant : Korvetten -
Kapitän v . Gloeden . Erster Ofstz . : Kapt . - Amt . Rasche .
Kapt . - Aeut . Hilgendvrff . Amt . z . S . Habermaas . Unter - .
Lieuts . z . S . Müller III ., Schillbach , v . Rosenberg - Grusz -
czynski . Stabs -Arzt Dr . Michaelis . Marine - Unter -Zahl -
meister Schwencke. Ober -Maschinist Lange . Die Besatzung
238 Köpfe .

Kiel , 10 . August . S . M . Kreuz .-Freg . „ Blücher " und
S . M . Torpedoboot „ Kühn " gingen gestern nach dem östlichen
Theil der Ostsee . — S . M . Panzerschiffe „ Bayern "

, „ Fried¬
rich Carl " und „ Hansa " sind mit dem heutigen Tage in den
Geschwader -Verband eingetreten .

— Die Kiel . Zig . schreibt : Unser Hafen bot am gest¬
rigen Nachmittag wie in den Sommermonaten so vielfach ein
überaus anziehendes Bild . Die zu kriegerischer Uebung zu -
sammmgetretene Flotte lag mit Ausnahme der Torpedoböte
und dem Divisiousschiffe im Hafen vor Anker . Unweit der
Seeburg befand sich zunächst das Panzerschiff „ Bayern "

, ein
formidabler Coloß , der mit seinen großen Geschützen an Bord
es offen zur Schau tragt , daß er dem Gotte Mars gewidmet
ist. Ihm schloffen sich der Wilhelmshaven « Panzer „ Prinz
Friedrich Carl " und unser einheimisches Wachtschiff die „ Hansa "

an . Zur Seite hatte sich der schnellsegelnde Aviso „ Pfeil "

gelagert , der seine sämmtlichen Signalflaggen in buntem Durch¬
einander im Winde spielen ließ . In stattlicher Reihe lagerte
die Krmzerdiviston an dm Bojen . Das Flaggschiff Kreuzer -
Fregatte „ Stein "

, dem die Ehre zu Theil wird , während der
Manöver den hohen Angehörigen unserer Marine , den Prinzen
Heinrich , zu seinen Offizieren zu zählen , schließlich die viel¬
genannten Kreuzerkorvetten „ Olga " und „ Sophie "

. Es herrschte
feierliche Sonntagsruhe auf den Kriegsschiffen bis am Hori¬
zonte der russische gepanzerte Kreuzer „ General Admiral "

, ein
häufiger Gast unseres Hafens , bemerkbar wurde . Bald dröhnte
kurz vor Friedrichsort sein Ehrensalut , das von den dortigen
Strandbatterien weithin schallend erwidert wurde . Immer
näher dampfte das schlanke Schiff bis schließlich der Anker in
die Flnth sauste und auf dem Maste die deutsche Flagge weit¬
hin sichtbar wurde . Wiederum wurden Böllerschüsse gelöst
und das deutsche Geschwader , voran das Flaggschiff „ Stein " ,
fiel in donnerndem Chorus ein . Trotz der nicht recht be¬
ständigen Witternng war der Hafen mit einer großen Zahl
von Segel - und Rnderböten , unter diesen ein schönes Boot
des Knaben -Ruderklubs „ Delphin " , überaus belebt . Fähr¬
dampfer durchkreuzten die Förde und der deutsche Postdampfer
führte eine Anzahl fremder Besucher zu einer kurzen Vergnü¬
gungstour in die offene See .

— Verschiedenen Blä ' tern wird aus Berlin gemeldet :
, ,Zum Geschwader vor Zanzibar werden noch vier Kriegs¬
schiffe und ein Tender stoßen . " Eine Gewähr für die Rich¬
tigkeit der Mittheilung können wir nicht übernehmen .

Kiel , 11 - August . Das Uebrwgsgeschwader , bestehend
aus (1 . Division ) S . M . Kreuzerfregatien „ Stein " (Flagg¬
schiff ), S . M . Kreuzerkorvelte „ Olga "

, „ Sophie "
, sowie (2 .

Division ) S . M . Panzerschiffen „ Bayern "
, „Friedrich Carl "

,
„ Hansa " und S . M . Aviso „ Pfeil " ging heute Vormittag
nach Swinemünde in See . — S . M . Aviso „ Grille " traf
gestern in Cuxhaven ein und ging heute wieder in See .

25 S k K l k s .
* Wilhelmshaven . 12 . August . Für die Leser unseres

Blattes dürste es von Interesse sein, zu erfahren , daß von
jetzt ab bei dem hiesigen Postamte auch gewöhnliche Pallete
ohne Werthangabe und ohne Nachnahme bis zum Gewichte
von 5 Kilo zur Beförderung nach den deutschen Schutzgebieten
in Westafrika (Bagida sBageidaj , Kamerun und Lome)
angenommen werden . Derartigen Palleten , welchen weder
verschlossene oder offene Briefe , noch sonstige Schriften beizu -
packen sind, müssen zwei gleichlautende Zollinhalts - Erklärnrigcn
beigegeben sein, welche auch in deutscher Sprache lauten können .
Das stets vom Absender im Voraus zu entrichtende Porto
beträgt Wk . 1,30 für jedes Packet . Es empfiehlt sich , die
Adressaten von der Absendung der Pallete mittelst besonderer
Schreiben in Kenntniß zu setzen und aufzufordern , für Ab¬
holung der Pallete an Bord der zwischen der West - und
Südwestküst » Afrikas verkehrenden Dampfer der Firma C .
Woermann in Hamburg oder bei den Woermann ' schen Agenten
bezw. den Zollstellen thunlichst Vorkehrung zu treffen .* Wilhelmshaven , 12 . Ang . Gestern hielt der Apostel
der hiesigen Sozialdemokraten , Herr Oehme aus Bremen ,
welcher sich mit einem Uebermaß von Dünkel und Anmaßung
für berufen hält , speziell die hiesige Arbeiterschaft am Gängel¬
band zu führen und ihnen seine Ansichten als allein maß¬
gebend und untrüglich einzuimpfen , einen zweiten Vortrag in
Ältheppens über das Arbeiterschutzgesetz, der jedenfalls nur eine
unveränderte Auflage seiner Rede vom Montag gewesen sein
wird . Wir hatten gestern nach dem Bericht eines unserer
Referenten das Wesentlichste aus dem von Hrn . O . in Bel -
fort gehaltenen Bortrag wiedergegeben und werden die Leser
hieraus ersehen haben , daß die socialdemokratischen Agitatoren
darauf hinwirken , mit allen Kräften auch hier ein - Bewegung
zu Gunsten des Normalarbeitstages und Abschaffung der
Sonntagsarbeit einzuleiten . Daß gerade am hiesigen Orte
eine diesbezügliche Agitation angebracht ist, wird Hr . O . selbst
nicht glauben , wenn ihm die Arbeiterverhältnisse auf der hies .
kaiserl. Werft , die wohl nur allein in Betracht kommen kann ,
nur einigermaßen bekannt sind . An der Erreichung eines
positiven Resultates wird ihm wohl auch nur wenig gelegen
sein , ihm und seinen Hintermännern ist es schließlich doch nur

In einem der Betten lag sie seit Wochen von einer tief¬
schmerzlichen Krankheit heimgesucht.

Ihre Glieder zitterten , ihr Athem fieberte ; cs war
augenscheinlich, Madelaine fühlte , daß das Ende ihrer Tage
gekommen sei .

Es war heute ein heißer Junitag gewesen, die Sonnen¬
strahlen hatten versengend auf die Erde gebrannt , und doch
fror es Madelaine unter ihren doppelten Decken ; jetzt, da die
goldene Himmelskugel sich dem Untergange neigte , beleuchtete
ihr Scheidegruß die letzten Augenblicke dieser alten Sünderin ,bevor sie, um Rechenschaft über ihre Handlungen üuf Erden
zu geben, in das Jenseits ging .

An ihrem Bette saß Elsa und neben ihr Susanne , doch
auch Onkel Baldrian war in dem kleinen Stübchen zugegen ,denn auch er wollte der jüngeren Freundin in dieser Stunde
der Bekümmerniß zur Seite stehen .

„ Wie glücklich preise ich mich, in Eurem Hause zu sein, "
sagte Elsa in der Beklommenheit des Augenblicks sich an die
schwesterliche Freundin schmiegend, „ wäre ich jetzt noch in
Luzern , so einsam wie vordem , so ließen mich die nächsten
Stunden ganz verwaist in der Welt . "

„Was mein Vater gethan hat , geschah aus Liebe zu dem
Kinde , das er schätzen lernte, " erwiderte Susanne ; „ würde er
früher gewußt haben , daß Du Noth leidest, so hätte er Dich
längst schon nach München geholt . Nennen wir es einen
glücklichen Zufall , daß er Dich wiederfaud . Denn wir
waren ja immer in dem Glauben , der Graf habe Dichunter seiner Obhut behalten , so hätte mein Vater wohl schwer¬
lich geduldet , daß solch herbe Entbehrung Deine tägliche Ge¬
sellschaft sei . "

Elsa neigte erröthmd das Köpfchen .
„ Es war nicht recht von dem Grafen , Euch so mit einem

Male im Stiche zu lassen, " fuhr Susanne fort , „ denn was
seine Verhältnisse anbelangt , so gestatten sie ihm diese kleine
Ausgabe schon . Der Baron hat Geld genug um zehn arme
Familien neben seinen eigenen Bedürfnissen ernähren zu können,und d« Graf kann von diesem Reichthum nach dem besten

Gutdünken Gebrauch machen . Sollte ihm, was ja immerhin
nicht unmöglich ist , der Zufall wieder einmal in unsere Nähe
führen , so halte ich ihm Eure Lage ohne Rückhalt vor dis
Augen . Was denn , wenn nicht der reine Zufall sich in ' s
Spiel gelegt und Dich meinem Vater unter die Augen geführt
hätte — "

„ Vielleicht lag es doch nicht in seiner Macht, " fiel Elsa
ein, „ Graf Hohenheim hat so unendlich viel Gutes für mich
gcthau , daß ich nicht anders kann , als ihm zu unaussprech¬
lichem Danke verpflichtet sein . Ich werde mich stets nur in
kindlicher Verehrung seiner Güte erinnern . "

„ Kind, " stöhnte die Alte , „ gieb mir einen Trunk , damit
ich Kraft gewinne , ich habe Dir noch etwas zu sagen , bevor
meine Zeit um ist . "

Elsa reichte ihr eine Schale , die eine lauwarme , schwache
Fleischbrühe enthielt .

Die Alte schlürfte begierig , aber wie es schien , nahm der
gebrechliche Körper die Speise nicht mehr an .

„ Schicke die fremden Leute hinaus, " stöhnte sie wieder ,
„ ich muß mitDDir reden , ganz allein . "

„ Es ist mit ihr zu Ende, " meinte Baldrian , und zögerte ,der Aufforderung Folge zu leisten ; ein Wort von Susanne
führte ihn hinaus .

„ Kind, " stöhnte die Alte , „ komm dicht zu mir heran .
Fürchte Dich nicht, " wurde sie eifriger , „ ich mache Dich glück¬
lich ; denn Du sollst ein Geheimniß erfahren , das Dich reich
machen wird . "

Sie versuchte mit einer letzte » Anstrengung , sich auf die
Seite zu legen und deutete dann nach einem Winkel , wo ihr
schmutziger Anzug an einen Nagel hing .

„ Gieb mir das Leibchen," stöhnte sie , „ es enthält einen
Schatz . "

Elsa gab ihr das Verlangte .
„ Erinnerst Du Dich noch" — und die Alte wurde

lebhaft — „ Deiner Kindheit ? Haft Du nicht vergessen, daß
Du noch eine Schwester hattest , die Bella hieß ? "

ft
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um di e Groschen der Arbeiter zu thun , die ihnen h «; « L, ,Agitation und den Vorträgen zufallen ; in zweiter Linie « W
sie des Effektes bedürftig , den ihr Auftreten unter der M »
hervorruft , sei es nun in bissiger , Alles lästernder Rchx ?>
es durch die ordinaire Gassenhauersprache in ihren Org -Wdie sie gewaltsam den Arbeitern bei jeder Gelegenheit auf-/
drängen suchen. Hr . Oehme bezeichnet sich in seine,,,
fort « Vortrag selbst als alter Preßverbrecher , wohl ohne
Ahnung davon zu haben , wie zutreffend diese Bezeichn«^ «,seine völlig unqualifizirbare Schreibweise ist, die sich ^ ^
fortgesetztes Verbrechen gegen Sitte , Anstand und guten x,.
charakterisirt , ganz abgesehen von denjenigen KundgelW,,,mit welchen sich die Staatsanwaltschaft beschäftigen M,

'
Was die Bemühungen der sozialdemokratischen Agitator !«

"
)

die sich stets ungernfm an die Arbeiter herandränga
"

speziell in unserer Gegend betrifft , so werden sie hinsM
der angestrebten Bewegung für Einführung eines No»z
arbeitstages und Abschaffung der Svnntagsarbeit hier stz)
lich viel Glück haben . Es liegt auch gar kein Anlaß «,,eine Aenderung in den bisherigen Arbeitsverhältnissen auss)
kaiserl . Werft e

'
mzuführen , die — wie von den Arbeitern sß

zugestanden wird — ganz befriedigende sind . Wie bkk«^
wird daselbst eine zehnstündige Arbeitszeit eingehalten und
in Ausnahmefällen finden Abweichungen statt . Nach uns,,,,
Informationen werden auf der Werft Neberstunden an Wch«,
tagen , sowie auch Arbeitsstunden an Sonntagen «ur i,
dringenden Fällen gemacht . Hierbei haben die WerkstG
oder Betriebsvorstände den betr . Antrag auf SonntaMR
beim Oberwerftdirektor unter Darlegung der Gründe zu sich,
wonach dann die Oberwerftdirektion den Antrag gench^
oder ablehnt . — An Werktagen kommen Neberstunden hkmh ,
vor , namentlich in der Dampfhammerschmiede , wenn eSU
darum handelt , große Schmiedestücke fertig zu stellen, sj
welchen eine Arbeitsunterbrechung von Nachtheil sein k«.
Nebrigens ist es Thatsache , daß die Leute sich sehr dakmtz
drängen und sich öfters beklagen, wenn sie nicht zu U „-
stunden , besonders zur Sonntagsarbeit , herangezogen weck«.
Für Sonntagsarbeit erhalten die Arbeiter eine achtstüH
Arbeit für eine zehnstündige vergütet . Diese Arbeiten werk
in der Regel im Akkord ausgeführt , wegen der mangelnd«
Aufsicht für Tagelohnarbeit .

* Wilhelmshaven , 12 . August . Der Sekondelieute« !
Bölsche von der hiesigen Fortifikation ist nach Beendige M ,
seines Kommandos zur Beiwohnung der Seeminenübunp
in Geestemünde nach hier zurückgekehrt .

* Wilhelmshaven , 12 . Aug . Im städtischen Krank»
Hause wurden im Monat April verpflegt 33 Kranke in M
Verpflegungstagen (23 m . in 209 , 10 w . in 73 ) . Best«!
am 1 . April 9 Kranke (7 m . , 2 w .) , Zugang im Monat A
( 16 m . , 8 w .) , Abgang 19 ( 16 m . , 3 w .) , und zwar gch
16 , geb . 1 , gest . 2 an Schwindsucht . Bleibt Bestand »
1 . Mai 14 Kranke (7 m . , 7 w .) . Der höchste Bestand «
am 12 . und 30 . mit 12 Kranken , der geringste mit 7 «
24 . April .

Im Monat Mai wurden 28 Kranke in 352 Tage» !»
pflegt (16 m . in 187 , 12 w . in 165 Tagen ) . Zugang i«
Monat 14 (9 m ., 5 w .), Abgang 15 (9 m . , 6 w .) «i
zwar geh . 11 , geb . 1 , gest. 2 (1 an Schwindsucht , l «
Säuferwahnsinn ) , ungeheilt wurde ein Geistesgestörter
Ueberführung in eine Irrenanstalt entlassen . Bleibt Bkftü
am Schluß des Monats Mai 13 Kranke (7 m . , 6 ft
Der höchste Bestand war mit 14 Kranken am 1 . Mai , d«
geringste mit 9 am 16 . Mai .

Im Monat Juni wurden 32 Kranke in 332 Tage»
pflegt (19 m . in 169 , 13 w . in 163 Tagen ), Zugang»
Kranke ( 12 m . , 7 w .) , Abgang 21 (14 m . , 7 w .) , und z»
geh . 20 , geb . 1 . Bleibt Bestand 11 Kranke (5 in, , 6 «)
Der höchste tägliche Bestand war am 25 . und 27 . milst
Kranken , der geringste an mehreren Tagen mit 8 Krank ,

Im Monat Juli wurden verpflegt insgesammt 40 Kr«d
in 368 Tagen (27 m . in 156 , 13 w . in 212 Tagen ). Zl»
gang im Monat 29 Kranke (22 m ., 7 w .), Abgang A
(19 m„ 6 w .) , und zwar geh . 21 , geb. 1 , gest. 1 in Fch
Schlaganfalles , ungeheilt entlassen wurden 2 Geistesknnü ,
denen das Krankenhaus vorläufig Aufnahme geboten Haft
Bleibt Bestand am 1 . August 12 Kranke (5 m ., 7 w .) . D«

dk

Elsa bewegte traurig den Kopf .
„ Ich habe sie noch niemals vergessen, " gab sie zur V

wort , „ aber ich durfte ja gegen Niemanden ihrer Erwähn""!
thun . "

,
„ Ich erhielt 500 Franks für die Hingabe des KindH

sagte Madelaine weiter , „ in diesem Leibchen, mein Kind, ß
diese Summe versteckt. "

„ So hast Du das Geld zu gar nichts verwende!'
fuhr das Mädchen empor , „ Du hast meine einzige, in">L
liebte Schwester um keines Vortheils willen verkauft ! ? "
hast uns getrennt , für immer von einander gerissen, uni F
nichts zu erlangen , was Dich glücklich gemacht hätte ! ? "

„ Still , still , Kind, " flehte Madelaine , „ stelle D -i« «

trachtnngen an , wenn ich werde geschieden sein. ,
höre mich an , denn Du sollst mein Richter auf Erden
Ich habe den Priester verschmäht , denn ich verstehe j" U
seine Reden und er kann mich um seine Handlungen "'1
begreifen ; Du aber verstehst mich , weil Du mich kennst '
weil Du liebst . Ich weiß eS, " fuhr sie erregter fort , d" !t
eine abwehrende Haudbewegung machte , „ Du liebst ,
von Hohenheim , liebst ihn wahrhaftig , mit treuer , wst Etzi
reiner . Liebe ; und thust auch recht daran , denn er '" , »
und rein ! Nun aber sei barmherzig und verdamme M "

Schau her ! "
.

Mit diesen Worten hatte sie aus dem alten , ft
,,

durchtrieften Leibchen einen Brief hervorgezogen , den st »
sammen mit den Goldstücken, welche sie einst in
den Verkauf von Bella erhalten , in des Mädchens

"

gleiten ließ . , dBEs war er» Schreiben vom Grafen Viktor , das «
^kleinen Stübchen angelangt war , während Elsa

Bahnhof eilte , um den Freund ihrer Kindheit noch ei»
Mal zu sehen . ,

( Fortsetzung folgt .) M
W



sie tägliche Bestand war am 28 . mit 16 Kranken, der
Hingste am 15 . und 16 . mit 9 Kranken.

* Wilhelmshaven , 12 . Aug . Unser Männerturnverein
Ahn

" hielt gestern Abend eine außerordentliche Hauptver-
sMwlung in Burg Hohenzvllern ab, in welcher an Stelle

' bisherigen ersten Turnwarts, der wegen geschäftlicherVer¬
risse sein Amt niedergelegt hat, Hr . H . Schumacher ein-

HjMiig gewählt wurde . — Es wurden ferner noch einige
Mstimmungen bezüglich der für nächsten Sonntag projektirten
Mrnfahrt nach dem Urwald , Mühlenteich und Varel getroffen.
Nie Abfahrt per Bahn nach Sande erfolgt früh 8 .46 ; von

Mr wird der Weg über Gödens und Zetel zu Fuß nach dem
Märien Wald fortgesetzt, woselbst das Zusammentreffen mit

erst mit dem Mittagszug nach Ellenserdamm per Bahn
begebenden Turnverein zu Jever zu erwarten steht . Bon

Ifiir aus werden 6 Musiker mitgenommen werden. — Nach
Schluß der Versammlung blieben die Turner noch einige
Maden zu einem fröhlichen Kommers vereinigt .

* Wilhelmshaven, 12 . Aug . Auf die im Jnseraten -
der heutigen Nr . angekündigte Generalversammlung des

Kewerbevereins wollen wir nicht unterlassen, wegen der Wich¬
tigkeit der Tagesordnung besonders aufmerksam zu machen .
Es wird da den Mitgliedern Gelegenheit geboten werden, ihre
Ansichten und Wünsche auch bezüglich der Vorträge und der
Entsendung von Delegirten laut werden zu lasten. Wir er¬
innern daran, daß namentlich dieser beiden Punkte wegen große
Meinungsverschiedenheit seit längerer Zeit vorhanden gewesen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
—k . Schortens, 12 . August . Nach einem vom Kreis¬

tage Wittmund am 27 . Juni d . I . erfolgten Beschluß sind
die Kosten für den Chausteebau der Strecke Gödens- Landes -
gniize mit in den Etat ausgenommen . Es läge jedenfalls
im allgemeinen Interests , wenn im Anschluß hieran auch die
Strecke von Heidmühle bis zur Landesgrenze zur Ausführung

x « gelangte, dies würde den schon längst gehegten Wunsch nach
-i Wmr Chaussee von Heidmühle nach Schortens aufheben , denn
1 Her Verkehr auf dieser neuen Chaussee würde gerade derselben

Herden , wie der von Heidmühle über Accum nach Wilhelms-
i> Mavm . Der Verkehr auf der neuen Chaussee Heidmühle-
ij Mccum-. Wilhelmshaven ist sehr stark. Nur die Chausteegelds-

Webestelle von Johann Tiarks zu Grafschaft macht unter den
Ujehigm Verhältnissen, wo er nur die Berechtigung zur Führung

silier Kaffeeschänke hat, schlechte Geschäfte , da er kein Bier ,
r Mwie sonstige geistige Getränke ausschenken darf ; von dem rei¬

fenden und fahrenden Publikum wird es sehr gewünscht , daß
sie auch dorten Bier rc . erhalten könnten

— Am 30. August beabsichtigt der hiesige Kriegerverein
Sedanfest in und bei Otten's Etablissement zu Groß -

AOstikM zu feiern . Herr Otten will alles mögliche thun , um
Ddas Fest recht amüsant zu machen .

Oldenburg . 12 . August . Die Eröffnung der hiesigen
Gewerbe- und Kunstausstellung findet am nächsten Sonnabend
den 15 . August früh 10 Uhr statt im Beisein des Großher¬
zogs und des Erbgroßherzogs . Am ersten Tag kostet der
Zutritt 1,50 Mk. und für den Besuch der Kunstausstellung

^ eftra 30 Psg . Am Sonntag beträgt der Eintrittspreis 1
» Mk. und 30 Pf . für die Kunstausstellung ; vom Montag ist
Eder Eintrittspreis ermäßigt auf 50 Pfg .

Osternburg , 10 . August . Am Sonntag Nachmittag ge-
riethen , wie der Old . Ztg . mitgetheilt wird, zwei in die Ulmen-
-siraße gehörige , etwa 10 reM 12 Jahre alte Knaben, nach¬
dem sie mit einander gespielt hatten, in Streit . Im weiteren
Verläufe desselben zog der Knabe W . ein Messer aus der
Msche und stieß dasselbe dem andern Knaben in die Seite,

Mich letzterer unter dem Rufe : „ Ich bin gestochen
", nach

MMse lief und dort auf der Schwelle zusammensank. Wie
Mr hören, hat die vorgenommene ärztliche Untersuchung er-

'n. daß durch den Stich die Niere verletzt ist und infolge
n der Knabe in Lebensgefahr schwebt .
Esens . Am vorigen Mittwoch trieb bei Ostbense eine

^ tnmnliche Leiche auf den Strand , welche nach hier gebrachtM aus dem hiesigen Friedhofe beerdigt wurde. In der Nähe
M Langeoog ist vor etwa 8 Tagen der Sohn eines Torf-

Mg Bord gefallen und vor den Augen seines Vaters,
aller angewandten Rettungsmittel, ertrunken . Es wird

nun vernmthct , daß es jener Verunglückte sei, den die Wellen
A

^ LKense an den Strand brachten.
. . Wttncr . Unter reger Betheiligung fand hier am 6 . d .

M Esammlung der selbstständigen Bäckermeister von hier
ss den umliegenden Ortschaften statt. Einstimmig beschloß
^ Gründung einer Bäckerinnung für den Kreis Weener

. uß an den großen Verband „ Germania "
, mit dem

^tz in Weener.
Emden, 7 . August . Wie wir vernehmen, hat gestern

die hiesige kaufmännische Deputation einen auch für
d,,

- - Kreist wichtigen Beschluß gefaßt . Es wurde verhan-
M ^ Herstellung einer größeren Fähranlage bei Hatzum
M

'EMndere über die von dem Kreisausschusse Weener
»°n H r

4 . v . Mts . erlassene Aufforderung zur Anerbietung
^»stenbeiträgen seitens der interessirten Corporationen und

Luiden , Die kaufmännischeDeputation hat nun beschlossen ,
Ausarbeitung eines speciellen Planes nebst Kosten-

Mag eiiren Zuschuß von 200 Mk . und für die Kosten
U . ^ Mhrmig einen solchen von 3000 Mk . anzubieten ,

diesem Beispiele seitens der übrigen Betheiligung in
chendem Maße Folge geleistet, so wird die königliche

müssen, daß die Herstellung einer zertge -
?. cksthranstalt für die untere Ems ein dringendes Be-

' alsdann gewiß nicht zögern, das Project
Sst zur Ausführung zu bringen. (Emd . Ztg .)

kh. ,.
deinen, 11 . August . Seit gestern weilt der von Zan -

a, ^
*Egekomrnene Herr Geueralconsul Gerhard RohlfS iu

^ remerhaven , 11 . August . Nachdem unsere Stadt
r 0

* Brandfällen verschont geblieben war , entstand
ü Abend gegen 5 /̂4 Uhr ein Feuer, welches leicht größere

annehmen und auch ein Menschenleben hätte kosten
Bei dem herrlichen Wetter, welches gestern herrschte

und aus Anlaß der in dem benachbarten Heckenbüttel statt¬
findenden Thierschau war eine ungeheure Menge ins Freie
geeilt und die meisten werden das Unglück erst heute Morgen
erfahren haben . Auch die Bewohner des Hauses, welches von
dem Brande betroffen war , waren fast alle abwesend . Gegen
5^/4 Uhr bemerkten Nachbarn aus einem Seitenfenster im 3 .
Stockwerke des Hauses Kurzestraße 28 , eines der älteren
Häuser der Stadt , Rauch dringen . Sie schlugen sofort Feuer¬
lärm, aber das Feuer war bereits fast über die ganze Etage
verbreitet, so daß dio in derselben allein anwesende Frau Jo¬
hanns nicht mehr hinab konnte . Die in höchster Angst sich
fühlende Frau wollte vor dem andringenden Rauche aus dem
Fenster springen, sie wurde hieran jedoch verhindert und von
Nachbarn auf schnell herbeigeschafften Leitern auf die Straße
gerettet . Zugleich wurden, so weit dies möglich war, die im
Hause befindlichen Mobilien rc . auf die Straße geschafft . Als
die Feuerwehr auf der Brandstätte erschien, — ziemlich spät,
da die Brandlöschleute alle in Arbeit waren und nun erst
zusammengeholt werden mußten, was nicht so schnell ging , da
seltsamerweise fast gar kein Feuersignal gegeben wurde — waren
der Boden , Dachstuhl und dritte Etage verloren und die Lösch¬
arbeiten mußten sich darauf beschränken, die weitere Aus¬
dehnung des Feuers zu verhindern, was auch gelang. Während
der Löscharbeiten stürzte der Schornstein um und schlug in
das Dach des niedrigeren Nebenhauses , glücklicherweise ohne
jemand zu verletzen . Gegen 8 Uhr war das Feuer gelöscht .

(Wes.-Ztg .)
Hannover. Im Laufe des Monats Juli sind im hie¬

sigen Laboratorium des Lebensmittel-Untersuchungs-Amts 214
Aualysen erledigt, welche sich auf folgende Gegenstände ver¬
theilen, Milch 131 , Wasser 26 , Wein 12 , Brod und Mehl
6 , Lack 5, Butter 4, Farben 3 , Wurst 3 , Harn 2, Restorine
2 , Zündmaffe 2 , Stärke 2 , Bittermandelöl , Karbolsäure,
Kvnservirungsmittel , Fett , Wachstuch, Borax , Staub, Essig,
Waschflüsflgkeit, Kolophonium, Bleiweiß , Tapete, Knochenmehl ,
Branntweiu , Käse, Petroleum je 1 . 3 Milchproben waren
verwässert, 1 Milch war mit Äiorooooous xroäiAiosus be¬
völkert und hatte infolge dessen eine anilinrothe Farbe ange¬
nommen. 1 Wein war gallifirt und verwässert , 2 stark ge-
gypst . Verdorben war 1 Käse und 1 Wurst. 1 Borax ent¬
hielt Stärkeznsatz, 1 Bleiweiß über die Hälfte Schwerspath.
7 Wasser waren zum Genuß unbrauchbar.

Dr . Skalweit .

Vermischtes .
— Nicht nur die Weserwerften haben mit Arbeitslosig¬

keit zu kämpfen , wie nachfolgende Notiz der „ Kieler Zeitung"
aus Flensburg , 26 . Juli, zeigt : „ Die vor kurzem kolportirte
Nachricht, daß der hiesigen Schiffswerft der Bau von zwei
eisernen Dampfschiffen vom Nordd . Lloyd übertragen sei , hat
sich leider nicht bewahrheitet. Auch diese letzte Hoffnung ist
den auf der hiesigen Schiffswerft beschäftigten Arbeitern ge¬
nommen und sie sehen daher einer recht trüben Zukunft ent¬
gegen . Augenblicklich wird noch das hiesige Dampfschiff „Deci -
ma" dort reparirt, wenn dasselbe aber fertig gestellt ist , dann
wird wohl eine recht bedeutende Reduktion der Arbeitskräfte
eintreten. Während die Zahl der Arbeiter schon jetzt von
1000 auf 400 herabgemindert ist , von denen die meisten nur
mit halber Arbeitszeit arbeite » , so hat man deu Arbeitern
jetzt mitgetheilt , daß nach Fertigstellung der „Decima " die
Werkstellen, deren jede einzelne jetzt 40 Arbeiter enthält, auf
je 4 bis 5 Arbeiter reduzirt werden sollen. Da auch für
die nächste Zeit weder Reparaturen noch Neubauten in Aus¬
sicht stehen , so ist der Termin der Massenentlaffunss auf der
hiesigen Schiffswerft schon recht nahe gerückt und wird selbst¬
verständlich viel Kummer und Noth für eine große Reihe von
Familien im Gefolge haben .

— Weltausstellung Antwerpen. — Die Juris der ver¬
schiedenen Abtheilungen haben sich vereinigt, um über die Be¬
schlüsse der Eintheilungscommissionen Rath zu halten. Die
höhere Prüfungscommisfivn wird sich hierauf endgültig aus¬
sprechen und die Austheilung der Preise gegen den 15 . Sept .
stattfinden lassen . Die internationale Ausstellung für Garten¬
bau, welche in Blüthe stehende und alle anderen Ziergewächse
in sich faßt , ist bereits eröffnet worden und erregt allerseits
die größte Bewunderung . Der ungeheuer große Festsaal reichte
nicht aus , um die vorbandeuen wahrhaft wunderbaren Collec-
tionen aller Pflanzengattungen aufzunehmen. Der vom elek .
irischen Lichte hell erleuchtete Abend versetzt die Besucher in
eine Feenwelt . Der internationale Kongreß für Botanik und
Gartenbau hat am 2 . August eine Versammlung abgehalten,
wobei der Zudrang der Zuhörer ein solcher war , daß sich die
Ordnungscommisston veranlaßt sah , nicht weniger als 28
Vicepräsidentm zu wählen , worunter sich die bedeutendsten
Specialisten befanden , welche sich gegenwärtig in Antwerpen
befinden. — Die fortwährend einlaufenden Vergnüguugszüge
bringen eine ungeheure Zahl von Fremden nach Antwerpen.

— Systematisch ist ein bayerischer Gauner zu Werk ge¬
gangen . Einem Bauern tu Wankirchen stahl er ein Kummet
(Pferdegeschirr), einem Bauern in Knuerloh ein Pferd ; auf
diesem ritt er nach Otterstng und stahl einen Fuhrwagen , fuhr
mit demselben nach Sauerbach , lud eine Klafter Holz auf , fuhr
diese zum Verkauf nach München und wurde dort dingfest

— Das Geschlecht der Salomo ist noch nicht ausge -
ten. Bor deu Schultheißen G . zu O . kamen zwei Leuts
Gericht. Der eine sprach : „Ich habe eine Katze groß-

gen und dieser da hat sie und will sie mir nicht wieder-
n ." Und der andere sprach : „Die Katze ist mein ich
> Zeugen dafür bringen und ich habe ihr ein Kunststückchen
)rt , sie springt über meinen Arm." Die Parteien ver¬
stell einen Gerichtstag . Der Schultheiß aber war der

nung , daß man wegen einer Katze keinen Gerichtstag
: und Unkosten mache, er gab dem Polizeidiener den Auf-

, die Katze auf den Marktplatz zu stellen , und der , dem

Katze ins Haus laufe , dürfe sie behalten. Damit war
Streit entschieden .
— Helmstedt, 7. August. Jugendliche Räuber . Am 5.

ust waren zwei Knaben von 12 und 13 Jahren aus dem

Warten preußischen Städtchen Reuhaldensleben entlaufen,
wie sie sich vorgenommen, Räuber zu werden . Dieselben

n hier ein und begaben sich bald nach Braunschweig zu,

kehrten aber gestern nach hier zurück, gingen nach dem Clara¬
bad und speisten , nahmen aber nach eingenommener Mahlzeit,
ohne zu zahlen, Messer und Gabeln mit sich . Der Kellner
bemerkte dieses und jagte ihnen nach . Da erschien der rich¬
tige Augenblick, sich als Räuber zu zeigen, denn der eine der
Räuber feuerte aus einem Terzerol zwei Schüsse auf den
Kellner ab, glücklicherweise ohne Verletzung . Darauf suchten
sie das Weite , schwammen durch einen Bach, wurden aber in
dem nahen Dorfs Behndorf angehalten. Der ältere Knabe
entkam , nachdem er auch noch einen Schuß auf den betreffen¬
den Festnehmer abgefeuert hatte. Der jüngere Knabe, der sich
nicht bändigen lasse» wollte , wurde gebunden und im Dorfe
festgehalten. Des Abends erschien schon der Vater und holte
den hoffnungsvollen Jungen fort . Der andere wird auch bald
ermittelt werden. Hoffentlich werden die vielversprechenden
Jungen eine gehörige Lektion bekommen , welche ihnen das
fernere Ränberleben verleidet.

— Köln , 10 . August. Bei Oberkassel wurden gestern
im Rhein zwei Leichen , die eines jungen Mannes und einer
jungen Frauensperson , gelandet. Dieselben waren mit Rie¬
men an einander gefesselt . Nach der Kleidung und de» Werth-
gegenständen, welche bei den Entseelten vorgefunden wurden,
gehörten sie den bessern Ständen an . Man vermachet, daß
beide aus Frankfurt a . M. sind , von wo aus dieser Tage
auf dem Niederwalde seitens der Polizei nach einem Paare
gefahndet wurde. Wie nicht anders anzunehmen ist , handelt
es sich um eine mit gegenseitiger Zustimmung ausgsführte
Thal.

— Der Grobian . „Mein Mann ist ein roher Patron",
erklärte Frau T , einer guten Freundin gegenüber. — „Wie
so , mein Herz ?" — „Er zankte sich gestern derartig mit mir,
daß ich meinen Leuchter nahm und ihm denselben an den Kopf
warf. Was denkst Du , was er that ? " — „Wie soll ich
das wissen !" — „Er stellte sich vor den Spiegel, damit ich
nicht auch noch mit dem zweiten nach ihm werfen sollte , der
Grobian !"

Gemeinnütziges .
— Der Gelenkrheumatismus, welcher so viele im besten

Alter stehende Leute nicht nur auf das Krankenlager wirft,
sondern häufig für Lebenszeit verkrüppeln läßt , ist von einem
Fuhrherrn in München auf besondere Weise geheilt worden.
Der Mann hatte die berühmtesten Asrzte gebraucht , Ameisen- ,
Lohbäder , Salicysäure , kurz alles gebraucht , aber ohne Erfolg .
Er lag 6 Monate entsetzlich geschwollen und verkrümmt auf
einer Stelle . Da wandte seine Frau auf den Rath einer
Bekannten hin als Umschlag erwärmtes Kochsalz in großen
Massen an . Nach acht Tagen fiel die Geschwulst , nach drei
Tagen konnte der Mann sich rühren und heute ist ec ganz
gesund . Der Versuch mit dem angegebenen Mittel kann auf
alle Fälle wenigstens nichts schaden .

Submissions -Resultat
bei der Kaiser !. Marine-Hafenbau-Kvmmission Hierselbst über Lieferung
von 1 . 496 Mille hartbraunen Hintermauerungsstemen und 2 . 80,4
Mille Berblendkünkem 1 . Sorte für die Kaimauern und Schiffsreparatnr-
Anlagen an der Südseite des Handelshafens nach den im Termin am

10 . August cr. vorgelesenen Offerten.
1 . 2.

pr. Mille W .
Mena, Leer 30,00 —
H. W. Meyer, Geestemünde 27,00 —
L de Tonffer, Bars 29,80 36,00
Ludwig Focke, Atens 28,50 —
Joh. Schwarting , Borgstede 28,50 38,50
Carl Frank hier 23,90 —
M . F . Tapken hier - 41,00

Submissions -Resultat
über Lieferung von 1 . 2170 Lg Laschen, Krampen, Nägel , Klammem
nnd 2. 120 Lg Schraubenbolzen bei der Kaiser!. Marme -Garmson-Ver-

waltung »ach den im Termin vorgelesenen Offerten.
1 . 2.
pr. L§ Mk.

Meyerholz 0,43 0,48
Bemh. Dirks 0,44»/w 0,44Vw
Seemann 0,37 0,40
Dirks nnd Franke 0,43 0,43
Fr. Tiarks 0,39 0,39
R. Wesenick 0,33 0,38
B . Grashorn 0,49 0,49
A . Schild 0,59 0,50

Wilhelmshaven , 12 . August. Lonrsbericht der Oldenbnraische »
Spar - « . Leihbank (Wale Wilhelmshaven ).

gekauft verkauft
M . pTt. pTt.
4 Deutsche Reichsanleihe . 104,20 104,75
4 OlderibnrgischeLonsols . 103 104

Stücke s 100 M. t. Berk . °/° höher .
4 Jever

'sche Anleihe . 100,25
4 Oldenburger Stadt-Anleihe . 100,25
4 Vareler Anleihe . . 100,25
4 Eutin-Lübecker Prior-Obligationen . . . 101
4 Landschaft !. Lentral-Pfanddriefs . . . . 102,20 102,75
3 Oldeno. Prämienanl . pr. St . in M. . . 149,25 150,25
3 >/, Hamburger Staatsrente . 97,70 98,25
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,60 104,15
4V, Preußische consolidirte Anleche . . . . 103,70
5 Borusfla-Priorit . 100,50 101,50
5 Italienische Rente (SM von 10 000 5-. «nd

darüber) . 94,W 95,35
5 Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000

Md 500 kr.) . 94,90 95,60
4 Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank . .
4 Pfimdbr. der Braunschweig - Hannoverschen

Hypothekar-Bank . 98,7g gg,25
4 Pfandbr . der Preuß . Boden -Tredit-Actien-

Bank . . . . . gg,70 100,25
Wechsel Ms Amsterdam kuH für fl. 100 tn M . . 168,25 169,05

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M. . . 20,335 20,435
„ „ Newyork kmz für 1 Doll, in M . . . 4,18 4,21

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag : Vorm . 2 U . 45 Min . Nachm . 2 U . 52 Min.

DFMarze «Ar seidene Damaste Mk .
,-
6 '

. Pf . per Meter bis M . 12. 25 Pf. versendet

? °ö°n und ganzen Stücken zollfrei in'sH -ws das

lkferant^ In
^ (König!, und Kaiftrl. Hof-

nach derSchwch
^ ^ " umgehend . Briefe kosten 20Pf . Porto



Bekanntmachung.
In Gemäßheit des ß 10 dis

Statuts für die Sparkasse der
Stadt Wilhelmshaven wird hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht, daß
die regelmäßigen Versammlungen
des Curatoriums bis auf Weiteres
am letzten Werktage jeden Monats
Nachmittags 4 Uhr, im Kaffen-
lokale stattfinden .

Wilhelmshaven , 10. August 1835.
Der Director der Sparkasse der

Stadt Wilhelmshaven :
Oetken ,

Bürgermeister .

Zag-verpachtung.
Die Feldmarksjagd in hiesiger

Gemeinde soll auf 6 folgende Jahre,
von September d . Js . bis dahin
1891 öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden und ist zu diesem
Zwecke Termin auf

Freitag, den 21 . d . M .,
Nachmittags 4 Uhr,

im H. Peters 'schen Wirthshause
Hierselbst angesetzt .

Liebhaber werden dazu einge¬
laden .

Reepsholt bei Friedeburg ,
den 10. August 1885.

Der Ja gdvorstand .
Bestes hiesiges

Schweineschmalz
a Pfd . 48 Pfg.

Bei Mehrabnahme entsprechend
billiger .

I/ . lknlrlrvi ' ,
Bismarckstr . am Park.

LkLwxi§L0ns
!.UlI« . tsN88SN.

Makulatur
Papier

wird zu kaufen gesucht .
Werftspeisehaus .

Die Gläubiger der G-
Grashorn ' schen Con-

curswafle werden ersucht, sich am
13. d. Mts , Abends 6 Uhr,
im Bahnhofs -- Restaurant, behufs
einer Besprechung einzufinden.

O. 8okun6lckvr .
Empfehle reine

Roth weine ,
sowie Moselweine .

H inokpeniiinK.

d686iÜAt sofort slls
8pr » 88 «i », k-Enzrt sioon vrw -
äsrdsr dsssn Voiüt omä Ist von.
fiöofist WMnolirngii VolllAsrnoll
kreis L Ltüok 50 kt . 2ii llLdsii
dsi Ilvinr

M ' " NW
für jedes Auge paffend, empfiehlt

4 . 86liliottmann .
Uhrmacher,

Roonstraße Nr. 98.

Msektm-Effem.
Vorzügliches Mittel gegen Amei¬

sen , Wanzen rc. rc. bei
kivk . I»ekn,slnn .

Donnerstag, 13 . August,Abends 8 Uhr r
Oefsentlich er

Ooiiezllieaß
fit Belsort , Brunnenstr. , wozu
freundlich eingeladen wird .

pi ' tt -elsGG,
Prediger aus Oldenburg

Krankheitshalber auf sofort ein !
vl - tüchtiges Dienstmädchen.
Kaufmann G . H . Bredehorn ,

Neuestraße ?.

Bortrag!
Donnerst. Ab , 8 Uhr, Börsenstr. 40-
Thema : Die Zeichen an Sonne ,

Mond und Sternen . (Luc
21 . 25—28 .)

W, Zutritt frei für Jedermann ! ZM

Zu vermiethen
,um 1 . September eine moblirte
Stube mit Schlafkammer bei

R Wesenick,
Oldenburgerstraße l .

Zu vermieihen
eine freundliche Unterwohnung
zum 1 . Oktober . Zu erfragen in
der Exp . d . Bl.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder November eine
schöne Unterwohnung , bestehend
aus 2 Stuben , Schlafstube , Küche ,
Keller und Stall . Näheres bei

Samfon in Metz.

Zu vermiethen
eine Wohnung zum 1 . Oktober.

Richter, Grenzstraße .

Zu vermiethen.
Zum 1 . November d . I . habe

ich mehrere Wohnungen , an
der Marktstraße belegen , im Preise
von 410 und 300 Mark, an solide,
ruhige Bewohner zu vermiethen.

Wilhelmshaven , 4. August 1885 .
A . Röbbelen.

Einige tüchtige

Zimmergesellen
können noch Beschäftigung finden .

Fr . Keese,
Zimmermeister , Bant .

Gesucht
für meine Weißhrodbäckerei
bis zum 2« . d . Mts . ein
tüchtiger Bäckergeselle .

Gesucht
eine propere Frau zu häuslichen
Arbeiten , auf mehrere Stunden des
Tages. Apotheker König ,

Bismarckstr . 19)

Gesucht
auf sofort ein Mädchen zu allen
häuslichen Arbeiten .

Frau A. Heine « ,
Bismarckstr . 9.

Gesucht
General - Haupt - und Spe¬
cial -Agenten gegen hohe Pro¬
vision . Offerten sud 25 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht
per l . Sept. ein ordentliches , tüch¬
tiges Mädchen im Alter von 18
bis 20 Jahren .

M . Henning, Bäckermeister
Bant .

Gesucht
auf sofort ein Knecht für mein
Biergeschäft .

W . Liebenberg ,
Kopperhörn .

Gesucht
eine Wohnung von 4—5 Zim¬
mern imStadttb - il Neuheppens .
Offerten unter L. k . befördert die
Exp. d . Bl.

Kurz Kolienzallerli .
Freitag, den 14. August:

Große

Mrmslhr Ullllst ,
bei feenhafter Meuchümg des Gartens , ver-

önnden mit großem

MUW - MM .
ausgesührt von der ganzen Capelle der 2. Matrosen-

""
! persönl . Leitung ihres

^ ^ ^ -
Herrn ibSrlkiir

Anfang 7 Ahr. Gntree 30 Afg.
UrMM zeulilhll.

Hierzu ladet ergebenst ein
7 . S.

Dreyer's Piano-Magastn
in Oldenburg .

Zur Zeit der Oldenburger Gewerbe Ausstellung vom
l5. August bis 15 . September have ich , da ich als Nichtfabrikant zur
Ausstellung nicht zugelaffen werden konnte, in meinem Haufe ,
Rofenstraße Nr . 36 , eine Special - Ausstellung von
Pianos unternommen , welche unentgeltlich zu besuchen ist. Ich
ersuche Reflectanten wie Fachleute freundlichst, meine Ausstellung in
Augenschein zu nehmen. Während dieser Zeit werde ich , um ein größe¬
res Geschäft zu erzielen und um Retourfrachten möglichst zu vermeiden ,
bedeutend unter Fabrikpreisen verkaufen und zwar neue
Pianinos in Eifeneonstruction schon

' von 400 Mark an . Um
nun von der Bedeutung meines Unternehmens ein ungefähres Bild zu
geben , bemerke ich , daß meine Ausstellung aus einem neuen Ri¬
chard Wagner Concertslügel aus der Fabrik von Rud . Ibach
Sohn und ca . 36 Pianinos aus den renommirten Fabriken von
Rud. Ibach Sohn , Z . G . Jrmler G . Schwechten, Piano¬
fortefabrik Apollo , Holling St Spangenberg , Biese , Rit -
müller , Haake , Adam , Blüthner rc . besteht

Oldenburg ,
Rosenst raße N r. 36 .

llii 1 iii 8 d. 8. 1 l 6r
8nnsrhr « i»i» «A

(Lack cknIlusliall-Lur^fiurx)
dostss Datei- unck LrKiseliiuiKSKetrllickr

r» Iisbsli ilt ßM ÜMIieliön liliil Miliöi 'slmssLi'IisniülitiPN .
Olorroxsl -Oodit Kr IVillloIiusdÄvon boi

Lsrrn <4 . .1. _ _

I Zu Wergnügungstourm
halte meine beiden Breakwagen sowie Kutschwagen bei

H» billigster Preisstellung bestens empfohlen .
I^i . I Reuelli'. 13s . G

H » -W . Gleichzeitig bringe mein Roll - «. Möbelfuhr - Hl
H, Werk in empfehlende Erinnerung . D . O .

kirtürl . IWeiÄWWM
in frischer Füllung zu billigsten Preisen empfiehlt

Aichard Lehmann .

Z

General -Bersammluüg
Äeweröe-'Verems

am Donnerstag , den 13 . An
gust , Abends 8Vr Uhr,Berliner Hof bei Thomas .

Tages - Ordnung :
1 . Mitthsilung des Vorstands

über Schulangelegenheiteu .
2 . Wahl von Schulrevisoren >

von Delegirten zum
Handwerkertag .

3 . Besprechung und
sassung über die in diesem W >W
abzuhaltendsn Vorträge.

4 . Besprechung und Beschtz ,
sassung, vas 10jährige Stifli«
fest betreffend.

Der Vorstand.
I . Frielingsdorf .

kiiiM-Vmkwi?
Wei -sclmnrlunc,

am 13 . August 1885 .
Tages - Ordnung :

1 . Hebung der Beiträge.
2 . Ausnahme yeuer Mitglied »,
3 . Besprechung über die WH

eines Orts - Ausschusses .
4 . Verschiedenes.

Der Borstand.
Verein

1. K. Uneben

cl̂ eins Wäsche wird gewaschen
O und geplättet , Handschuhs ge.
waschen , sowie Wäsche gezeichnet
von

Frau Emma Böttner ,
Lothringen 39, oben .

wei junge Leute können Logis
erhalten .

Melchien ,
Börssnstraße 32 s,,

f <1 »rl »«lii »«n,A» ) , a Kilo 30 Pfg . , aus der chemischen Fabrik von
Gustav Schallehn in Magdeburg, ist ein brÜUNlicher Okl -

für alles Holzwerk im Freien , welches derselbe bei
gutem Ansehen vortrefflich gegen die Witterung schützt , und die Holz-
theile, die, wie Schwellen , Bohlen , Pfähle u . s . w . , dis in die
Erde oder in feuchte Lagen kommen , vor Fäulniß rc . bewahrt.

Den tödtet derselbe unbedingt ; denn das
Kreofot ist bekanntlich fast das stärkste Hausschwamm-Mittel .
Für bewohnte Gebäude rc. muß aber das rübmlichst bekannte
Vr H . Lorvnor ' schs ^ ntlnrorotllon ., D . R . -P . 378, ans der .
selben Fabrik verwandt werden , das weder riecht , noch der Ge¬
sundheit schadet , wie dies bei ollen Carbol- und Kreosot- Verwendun¬
gen nicht zu vermeiden ist . Zu beziehe » aus den bekannten Niederlagen
oder ab Fabrik. In Wilhelmshaven bei Herrn

Moksnil Song .

Sonntag , den 16. August,
Rachm . T Uhr :

Außerordentliche
General -Versammlung
im Vereinslokal.

Tages - Ordnung :
1 . Berathung wichtiger innem

Vereins - Angelegenheiten . 2 . Aus¬
nahme neuer Mitglieder. 3 . Bm>
thung über das nächste BereiliS -
vergnügen .

Im eigenen Interesse werdenU
Mitglieder ersucht, vollzählig zu ü-
scheinen . Dev Borstan - ,

OriskrcmkimkilsH ckec N »
rer, Tlslki-ter, Kolzllrkiettervii

verwMckieil Geweck.
Mittwoch , den 12.

Abends 8 Uhr ,
im Saale des Herrn Gastlich
Oldewurtel , Neuheppens :

Außerordentliche
General ver sammlm

Taaes - Ordnung :
Wahl eines Bevollmächtigten*

zweier Ersatzmänner zur TheilrüP
bei Unfall -Untersuchungen .

Vollständiges Erschein
dringend erwünscht.

Der Worstani .

Ginladung
der Mitglieder der MaUttv
Begräbnißkaste zu Wilb»
haven zu dem am Sonnaben¬
den IS . August , Abends «
Uhr . stattfindenden

Nluim -Ouarttil
( lt . ß 38 des Statuts ) , im L>B
des HerrnC . Böttcher in LotbE

Eintrittskarten zum Festlokal p
bei nachstehenden Herren uitt»
geltlich in Empfang zu MW» '
Herren R . Berg im Kaffem! '
P . März , Lothringen Nr . 69,, '
Junge in Bant, H. No ° °
Altheppens und A . Hoffrichter "
Neuende .

Ohne Karte kein Zutritt
!

Der Vorstau ^
wei junge Leute können

- Logis erhalten. .
Wwe . Pankow , Lothrl«^

3
Mt brstlndrm

Durch die Geburt eines gj
>»»

Töchterchen ^
wurden hocherfreut

Wilhelmshaven, 12 . Ang- 1 ^
U.-Zahlmeifler

Durch dis glückliche
eines munteren Sohnes ^
hocherfreut ^

Norderney , 4. AuMst
S - A - F - tt -r ' » »L --

_ Johanne , geb
-

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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